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Äas Spitzcnklöppeln.

(Nach der Methode von Fr . Sara Rasmussen in Kopenhagen .) *

Nr . 4 - K. Spitze.

Die Spitze Abb . Nr . 4 klöppelt man mit Spitzenzwirn Nr . 3V

und mit ZK Klöppeln . Nachdem nach Abb . Nr . 5 der Klöppelbrief

hergestellt und mit Ziffern und Buchstaben versehen ist , befestigt man

ihn aus dem Klöppelkissen , steckt in das mit 1 bezeichnete Loch eine

Stecknadel , hängt derselben 2 Paar Klöppel an , arbeitet mit diesen

1 Doppelschlag , zieht die Nadel ans dem Loch, steckt sie zwischen den

Paaren in dasselbe Loch und zieht letztere straff an . Hierauf legt

man links auf das Kissen ein neues Paar , macht mit diesem und

dem 1 . der zuvor verwendeten Paare 1 Doppcischlag und dreht das

I . Paar Imal . Mit dem 2 . und 3 . Paar ( die Paare werden stets

in der Reihenfolge bezeichnet , in welcher sie sich bei jedesmaliger Wie¬

derholung befinden ) 1 Doppclschlag , wodurch die Nadel geschlossen ist.

Alsdann steckt man in das mit 3 , sowie in die mit a , b , o , ck und

2 bezeichneten Löcher je eine Nadel und hängt der ersten und letzten

dieser Nadeln je 2 Paar , den übrigen Nadeln je 1 Paar Klöppel an.

Mit dem II . und IK . Paar 1 Halbjchlag , das II . Paar Imal ge¬

dreht , nach links mit dem IK . bis 4 . Paar Halbschläge ( Nctzschlag,

siehe Abb . Nr . 4 auf Seite 98 d. Jahrgangs ) , die Nadel aus Loch 3

gezogen und dieselbe zwischen dem 4 . und Z. Paar in dasselbe Loch

gesteckt , die Nadel geschlossen , das 4 . Paar Imal gedreht , nach rechts

mit dem Z. bis IK . Paar Halbschläge , die Nadel in Loch 4 gefleckt,

dieselbe geschlossen , das IK . Paar Imal gedreht , nach links mit dem

9 . bis ö . Paar Halbschlägc , die Nadel in Loch Z gesteckt , letztere ge¬

schlossen , das Z. Paar Imal gedreht , nach rechts mit dem 6 . bis 9.

* Anmerkung . Das sämmtliche zur Spitzcnklöppelei erforderliche
Material , das Kissen , die Wickclmaschiue , die Klöppel , Klöppelbriefe -c,, sind
von Frau Sara Rasmussen , Kovcnhagcn , Silkcgadc Nr , l , sowie von
C , A , Schubert , Berlin , Poststraße  21,  zu beziehen ! ansicrdcm führt die
Firma Spielhagcn n , Comp, , Berlin , Friedrichstr , IN- , das Carton - und
das Carreau Papier zur Anfertigung der Klöpvelbricfe,

Paar , die Nadel in Loch 6 gesteckt , dieselbe geschlossen , das 9 . Paar

Imal gedreht , nach links mit dem 8 . bis 6 . Paar Halbschlägc , die

Nadel in Loch 7 gesteckt , dieselbe geschlossen , das ß . Paar Imal ge¬

dreht , mit dem 7. und 8 . Paar I Halbschlag , die Nadel in Loch 8

in das mit der nächste » Zahl bezeichnete Loch zu stecken. In die mit

2ö , e , k, 24 , A, lt , i , ll , und 23 bezeichneten Löcher steckt man je eine

Stecknadel und hängt der ersten derselben I Paar , den anderen 8

Stecknadeln je 2 Paar Klöppel an . Alsdann klöppelt man nach links

mit dem 28 . bis 17 . Paar Lcinenschlag , die Stecknadel aus Loch 24

gezogen und zwischen dein 17 . und 18 . Paar in dasselbe Loch gesteckt,

die Nadel mit einem gleichen Schlag geschlossen , mit dem 17 . bis 12.

Paar Lcinenschlag , die Nadel aus Loch 25 gezogen und dieselbe zwi¬

schen dem 12 . nnd 13 . Paar in dasselbe Loch gesteckt. * Nach rechts

mit dem 12 . bis 17 . Paar Lcinenschlag , die Nadel in Loch 26 gesteckt,

letztere geschlossen , das 17 . Paar Imal gedreht , nach links in gleicher

Weise mit dem 16 . bis II . Paar , die Nadel in Loch 27 gesteckt , nach

rechts mit dem II . bis IK . Paar , die Nadel in Loch 28 gesteckt, die¬

selbe geschlossen , das 16 . Paar Imal gedreht , nach links mit dem 15.

bis IK . Paar , die Nadel in Loch 29 gesteckt, nach rechts mit den

gleichen Paaren , die Nadel in Loch 30 gesteckt, dieselbe geschlossen,

daS 15 . Paar Imal gedreht , nach links mit dem 14 . bis 9 . Paar,

die Nadel in Loch 31 gesteckt , nach rechts mit den gleichen Paaren,

die Nadel in Loch 32 gesteckt , dieselbe geschlossen , das 14 . Paar Imal

gedreht , nach links mit dem 13 . bis 8 . Paar , die Nadel in Loch 33

gesteckt , nach rechts mit den gleiche » Paaren , die Nadel in Loch 34

gesteckt , letztere geschlossen , das 13 . Paar Imal gedreht , » ach links mit

dem 12 . bis 7 . Paar , die Nadel in Loch 35 gesteckt, nach rechts init

den gleichen Paaren , die Nadel in Loch 36 gesteckt , letztere geschlossen,

das 12 . Paar Imal gedreht , nach links mit dem II . bis 6 . Paar,

die Nadel in Loch 37 gesteckt, nach rechts mit den gleichen Paaren , die

Nadel in Loch 33 gesteckt , nach links mit dem II . bis 5 . Paar , die

Nadel in Loch 39 gesteckt , dieselbe geschlossen , das 5 . Paar 2mal ge¬

dreht und nach rechts mit dem 6 . bis 11 . Paar Leinenschläge . Als¬

dann arbeitet man den Auhcnrand , der mit einer kleinen rivisrg

abschließt , im Leinenschlag . Nach rechts mit dem 18 . bis 27 . Paar,

das Schuhpaar 2mal gedreht , mit diesem nnd dem 28 . Paar 1 Dop¬

pclschlag , die Nadel in Loch 4K gesteckt, dieselbe mit einem gleichen

Hr . 2 . kickn - Kap ote.
ZZesebr . ! Kücks . d . Lnpxl

Hr . 1. Hut ans klnll und Sxttss.

gesteckt , dieselbe geschlos¬
sen und jedes Paar Imal
gedreht . Hiermit ist die
im Nctzschlag ausgcsiihrtc
halbe Figur vollendet.
Mit dem 3 . nnd 4 . Paar

I Halbjchlag , die Nadel
in Loch 9 gesteckt, dieselbe
mit einem gleichen Schlag

geschlossen , jedes Paar
Imal gedreht nnd mit
den ersten drei Paaren,
den Rand ( siehe die Be¬

schreibung zu Abb . Nr . IK
aus Seite 98 d. I .) , wo¬
bei die Nadel in Loch IK

zu stecken ist . Mit dem
4 . und 5 . Paar 1 Halb¬

schlag , die Nadel in Loch
II gesteckt, letztere ge¬

schlossen nnd jedes Paar
Imal gedreht , mit dem
3 . und 4 . Paar 1 Halb¬

jchlag , die Nadel in Loch
12 gesteckt , dieselbe ge¬
schlossen nnd jedes Paar
Imal gedreht , mit den
ersten drei Paaren den
Rand , wobei die Nadel

in Loch 13 zu stecken ist.
In gleicher Weise werden
die beiden solgcnden

Reihen ansgesnhrt , doch
hat man die Nadel stets

I4r . 3 . kickn ans cröxc - ckc- ckine Ullä Spitze.
Lcknltt und Leeebr . ' Ritcks . d . Luppl ., Xr . XIX , kix . 7t.



Der Lazar.

Xr . 4 . Sxitüs . vriginalxrüsse . (Hi ° r ?u Xr . 5 un >I 0,)

Schlag geschlossen , das 27 . Paar
2mal gedreht , » ach links mit
dem 27 . bis 18 . Paar , die Nadel
in Loch 41 gesteckt , dieselbe ge¬
schlossen nnd das 18 . Paar Imal
gedreht , nach rechts mit dem 19.
bis 27 . Paar , das Tchußpaar
2mal gedreht , mit diesem nnd
dem 28 . Paar I Doppclschlag,
die Nadel in Loch 42 gesteckt,
dieselbe geschlossen , das 27 . Paar
2mal gedreht , nach links mit
dein 27 . bis 19 . Paar , die Na¬
del in Loch 43 gesteckt , letztere
geschlossen , das 19 . Paar Imal
gedreht . In dieser Weise arbeitet
man bis zu Loch 52 , schließt

alsdann
die Nadel
mitlDop-
peljchlag,

dreht das
27 . Paar
2mal,klöp¬
pelt mit

dem 27 . bis 24 . Paar Lcinenschlägc , steckt die Nadel in Loch 53 , arbeitet nach rechts
mit den gleichen Paaren , dreht das Schußpaar 2mal , klöppelt mit diesem nnd dem
28 . Paar 1 Doppcljchlag , steckt die Nabel in Loch 54 , schließt sie , dreht das 27.
Paar 2mal , nnd sührt nach links mit dem 27 . bis 24 . Paar Lcinenschlägc aus.
Hieraus beginnt man inmitten jeder Zacke den Fond a In vier ? « , welchen Abb.
Nr . si vergrößert zeigt . Derselbe besteht ans Vierecken , die mit Halbschlägcn
ausgesührt werden ; siir das mit 55 bezeichnete Viereck verwendet man das IlZ.
bis 19 . Paar . Mit dem Ili . nnd 17 . nnd mit dem 18 . nnd 19 . Paar je 1 Halb¬
schlag , mit dem 17 . und 18 . Paar einen gleichen Schlag , die Nadel in Loch I ge¬
steckt , letztere mit 1 Halbschlag geschlossen , mit dem 19 . nnd 17 . Paar 1 Halb¬
schlag , die Nabel in Loch m gesteckt, letztere geschlossen , mit dem 18 . und 19 . Paar
1 Halbschlag , die Nadel in Loch n gesteckt , dieselbe geschlossen , mit dem 17 . nnd
18 . Paar I Halbschlag , die Nadel in Loch « gesteckt , dieselbe geschlossen und mit dem
18 . nnd 19 . Paar 1 Halbschlag . DaS Viereck 5 <Z sührt man mit dem 14 . bis 17.
Paar , das Viereck 57 mit dem 12 . bis 15 . Paar in gleicher Weise aus und klöppelt
dann mit dem 12 . und 13 . Paar 1 Halbschlag . Die beiden folgenden Reihen des Fond

ä In vierxv arbeitet man in gleicher Weise wie die zuvor g ? ouck ü In
beschriebene nnd zwar beginnt man die zweite Reihe mit
dem 18 . bis 21 . , die dritte Reihe mit dem 29 . bis 23.
Paar ; außerdem ist zu bemerken , baß man beim Beginn eines
jeden Vierecks der beiden letzten Reihen stets den 1 . Halbschlaz
nnansgcsührt läßt . Hieraus arbeitet man die zweite Hälfte des
AnßcnrandcS , mit dem 24 . nnd 23 . Paar 1 Lcincnjchlag , die Nadel
in Loch 94 gesteckt , nach rechts mit dem 23 . bis 27 . Paar Leincn-
schlag , das 27 . Paar 2mal gedreht , mit letzterem nnd dem 28.

links mit dem 27 . bis 18 . Paar
Leincnschliigc . Mit dem 11 . und 12.
Paar 1 Lcincnschlag , die Nadel in
Loch 79 gesteckt , nach links mit dem
12 . bis 9 . Paar Lcincnschlag , die Nadel
in Loch 77 gesteckt , letztere mit einem
gleichen Schlag geschlossen nnd das 9.
Paar 2mal gedreht , nach rechts mit
dem 7 . bis 13 . Paar gleiche Schläge,
die Nadel in Loch 78 gesteckt , nach
links mit den gleichen Paaren , die
Nadel in Loch 79 gesteckt , letztere ge¬
schlossen und das 7 . Paar 2mal ge¬
dreht . Hat man in dieser Weise
bis Loch 87 geklöppelt nnd die in das
Loch gesteckte Nadel geschlossen , so ar¬
beitet man nach rechts mit dem 12.

Hr . ö . Xlöxxelbriekmir Sxitss Hr . 4 . öriginaigrüsss.

vierte . Vergrüssert.
Xr . 4 .)

rechts

bis 18.

Paar Lci-
ncnschläge,
steckt die
Nadel in

Loch 88,
schließt sie
mit 1 Lci¬

ncnschlag,
der mit
dem 17.
nnd 18.

Paar ausgeführt wird und klöppelt nach links mit dem 17 . bis 12 . Paar,
die Nadel in Loch 89 gesteckt . Hiermit ist die Zacke vollendet . Für den
Löchersond arbeitet man mit dem 4 . nnd 5 . Paar 1 Halbschlag , die Nadel
in Loch 99 gesteckt , dieselbe geschlossen , mit dem 3 . nnd 4 . Paar 1 Halb
schlag , die Nadel in Loch 91 gesteckt , letztere geschlossen , mit den ersten 3
Paaren den Rand , wobei die Nadel in Loch 92 gesteckt wird . Die beiden
folgenden Reihen werden in gleicher Weise gearbeitet , doch hat man die Nadel
stets in das mit der nächsten Zahl bezeichnete Loch zu stecken . Hieraus klöppelt
man daS im Nctzschlag gearbeitete Viereck , mit dem 7 . nnd 8 . Paar 1 Halb¬
schlag , die Nadel in Loch 192 gesteckt , dieselbe geschlossen , mit dem 8 . nnd
9 . Paar 1 Halbschlag , die Nadel in Loch 193 gesteckt , nach links mit dem
9 . bis 9 . Paar Halbschlägc , die Nadel in Loch 194 gesteckt , nach rechts mit
dem 9 . bis 19 . Paar gleiche Schlüge , die Nadel
in Loch 195 gesteckt , nach links mit dem 19 . bis
5 . Paar , die Nadel in Loch 199 gesteckt , nach

mit dem 5 . bis 11 . Paar , die Nadel in Loch 197 gesteckt,
die Nadelnach links mit dem 11 . bis 4 . Paar

gesteckt , dieselbe geschlossen nnd das 4 . Paar 2mal gedreht.
Hiermit ist die erste Hälfte des Vierecks vollendet ; die zweite
Halste arbeitet man der ersten entsprechend nnd führt dann die
im Löchcrschlag gearbeiteten Reihen ans , wobei die Nadel stets
in das mit der nächsten Zahl bezeichnete Loch zu stechen ist.
Vom ^ wiederholt.

eck

Xr . 8 . Xeeessnire mit Ledreib - nnü Xä .d - ? tensilien. Hr . g. Xtui kür Xoti ^ bücder.

Hr . 11 . Xleiä uns enrrirtem Tepdz -r.
liücbnnsiclit . (2n Xr . 77.)

Paar 1 Doppclschlag , die Nadel in
Loch 95 gesteckt , dieselbe mit einem
gleichen Schlag geschlossen , das 27.
Paar 2mal gedreht , nach links mit

dem 27 . bis 22 . Paar Lcincn¬
schlag . In gleicher Weise ar¬
beitet man bis Loch 75 , wo¬
bei man an der linken Seite

stets das solgendc Paar hinzn-
znnchmcn hat , schließt die in
Loch 75 gesteckte Nadel mit 1
Doppclschlag , dreht das 27.
Paar 2mal nnd klöppelt nach Xr . 19 . ttrbeitskorb.

11 r . 8 . Ilerrssnire mit
Schreist - iiud llich - llten-

stlicn.

Dem 12V , Cent , breiten,
28V , Cent . langen -Necessaire,
welches an der einen Oucr-
seite abgerundet , auf der
Außen - nnd Innenseite mit
feinem schwarzen Leder be¬
kleidet ist , schließt sich, wie
die Abb . zeigt , an der ge¬
raden Qncrscite eine Tasche,

Xr . 12 . Xleiü mit Linse.

Xr . XII , ? ig . 52—90.

Erklärung der Zeichen : » Dunkelroth, Hellrotv . x Dunkelbraun , s Hellbraun , 2 Tmikclgrnn , 71 Hellgrün . ^ Dunkelblau . l°I Hellblau , o Schwarz,
Xr . 13 . Lorünre 2u Studien nnü äer ^ I . Xreussticst -Zticiesrei.

Modefarben.
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Xr . 20 . Xolriiorcküre. ? ilst antigue. Nr . 21. Xolrk-oraüre . kilet antigue.

Xr , 19. Sellmnokkasteu mit Xackellllssen.

finger der linken Hand, zieht die Fä¬
den von dem Finger nnd häkelt um
die Rnndung 1. Tour : 28 St.
(Stäbcheumaschen), zuletzt 1 f. K.
(feste Kettcnmasche) in die 1. St . 2.
Tour : Mit der helleren Wolle 4mal
abwechselnd6 f. M . (feste Maschen)
nin die. nächsten9 St ., 2 s. M. um
die folgende St ., zuletzt 1 f. K. in
die I . f. M. dieser Tour. 3. Tour:
3 Lustm. (Lustmaschen), welche als I.
St . gelten, 6 St . um die nächsten

Zcphyrwollc in verschiedenen Farben
und zwar sührt man die Umrandnng
der größeren Figuren mit rother,
die der kleineren Figuren mit olivc-
farbcncr Wolle aus, während die
zur Ausfüllung der Figuren dienen¬
den Stiche theils mit olivcfarbcncr,
schwarzer und rother Wolle, theils
mit blauer Filoscllcscidc hergestellt
werden. Für die Bordüre, von der
Abb. Nr . IS einen Theil in Original¬
größe gibt, führt mau zunächst den

die zur Ausnahme von Briefbogen und Couvcrts
dient, an. Der einen Seite derselben sind Täsch¬
chen aus gleichem Leder zum Einschieben von
Bricsmarkcn, der anderen Seite eine Tchrcibtascl
ausgesetzt. Neben der Tasche sind ans der einen
Hälfte des Necessaires Ecken aus Leder angebracht,
die zum Beseitigen der, die Schreibunterlage bil¬
denden, cingcschobcncu Löschblätter dienen. Der
anderen mit Ucbcrschtägcn versehenen Hälfte hat
man ein mehrfach durchstcpptcs Leder, sowie eine
Spange zum Hindurchjchicbcnvon Federhalter,
Tchccrc, Messer, Seide, Nähnadeln ?c. ausgesetzt.
Den Schluß des Necessaires vermittelt ein kleines
Stahlschloß.

Etui für DotiMicher
Das kleine aus Metall gefer¬

tigte Etui , welches ans der oberen
Seite einen schmalen Rand hat,
ist ans der Außenseite mit
rothem Sassianledcr, auf
der Innenseite mit
buntem Papier be¬
kleidet und dient
zur Aufnahme
drei kleiner
Bücher,

Xr . 14. Loräüre 2nr Sollutrctocke Xr . 87.
vriginalgrössa.

die in Leder von verschiedenen Farben gebunden
und mit Goldprcsjnng verziert sind. Unser Original
enthält ein Adrcß-, ein Rechen- und ein Notizbuch.
Der Deckel des Adreßbuches ist mit einer Ocsc versehen,
durch die ein Blcifedcrhaltcr geschoben ist.

11r. 10 . Arbcitskorb.
Der gelbbraun lackirtc Korb aus Wcidcngcflccht ist ans der

Innenseite des Randes pnfsig mit rothem Atlas bekleidet. Dem Bo¬
den hat man einen entsprechend großen Theil aus rothbraunem Plüsch auf¬
gesetzt, welcher mit einer Stickerei verziert ist, die über einer Unterlage von

weißem Leincnstosf im Platt - und

den der dunkelsten Nüance
etwa 29mal um den Zcigc-

9 f. M ., 4 St . nm die folgendeM., 3mal ab¬
wechselnd7 St . um die nächsten7 M., 4 St . um
die folgendeM., zuletzt 1 f. K. in die 3. der
ersten 3 Lnstm. 4. Tour : 3 Luft,»., welche als
I . St . gelten, 8 St . nm die nächsten8 Zt ., 6
St . um die folgende St ., 3mal abwechselnd 1V
St . nm die nächsten 19 St ., 9 St . um die fol¬
gende St ., dann 1 St . nm die nächste St ., 1 s.
K. in die 3. der ersten 3 Lustm. S. Tour:
Mit Krausgcspinnst, je 1 f. M. »m jede St.
9. Tour : " 3mal abwechselnd5 Lustm. , 1 f.
M. in die drittjolgcndc M., 2mal abwechselndö
Lustm., 1 f. M . in die zwcitfolgcndcM., dann

Lnstm., 1 f. M . in die drittsolgendcM.,
vom 2 wiederholt. Hiermit ist ein Carreau

beendet, man arbeitet die anderen 7 in
derselben Weise, doch hat man abwech¬

selnd bei dem einen Carreau die erste
Tour mit der dunkleren und bei

dem anderen mit der helleren
Wolle auszuführen. Nach

Vollendung der Carrcaur
verziert man dieselben

nach Abb. mit olivc¬
farbcncr Filoscllc¬

scidc und rother
Chcnillc und

stellt die

Xr . IS. Noräürs nur veoice Xr . 16.
krixinatgrüsso.

hierauf 2mal abwechselnd1
5 Lustm., dau» l Lustm., 1

MM
Xr. 16. Neoire mit

Stioirerel.
sHter̂ u Xr. 1ö uiicl 63.)

Xr . 17. Stünüer kür ITxuren
unü äerßst.

Verbindung derselben durch eine gehäkelte Stäb-
cheumaschcnreihc her: 1 f. M. um die 5 Lustm.

an der einen Ecke des Carreaus, ' 2mal abwechselnd
1 Lnstm., 1 St . um die nächsten 5 Lustm., dann 1

Lustm., 1 doppelte St . um die nächsten5 Lustm., 2mal
abwechselnd1 Lnstm., 1 dreifache St . um die folgendenö

Lustm., bann 1 Lustm., 1 vierfache St . um die nächstenö
Lustm. (2. Ecke des Carreaus) und zugleich nm die 5 Lustm. an

der einen Ecke des anderen Carreaus,
Luftm., 1 drcisachc St . um die nächsten

doppelte St . um die folgenden Z
Lustm., hierauf 2mal abwechselnd1

Lnstm., 1 St . um die nächsten5 Lustm.,
dann 1 Luftm., 1 s. M. um die folgenden

S Lnstm., vom ^ wiederholt. Für die Bordüre
des oberen Randes und des Bügels häkelt man

mit dunkelolivesarbcncr Wolle und KrauSgespinnst
aus einem entsprechend langen Lustmaschen-Anschlag,
1 f. M. in die nächsteM ., * 1 Lustm., ö je durch
1 Lustm. getrennte St . in die drittsolgendc M., 1
Lnstm., 1 f- M. in die drittsolgendc M., vom *
wiederholt. An der anderen Seite des Anschlages ar¬

beitet man nur mit KrauSgespinnst
eine gleiche Tour.

Dr . 15 , 10 nnd 08 . Decke
mit Stickerei.

Die 79 Cent, große Decke aus
grauemAtdagcwebc ist mitPlcinsigurcu,
sowie mit einer Bordüre verziert und
am Außenrandc mit cingckuüpstcr
Franzc versehen. Die Pleinsignren,
von denen Abb. Nr. 68 einen Theil
verkleinert darstellt, arbeitet man mit Xr . 18. Leüülter kür eine

1-lgueurklo.soIio null Klüser.
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Kr . >57. ReAliAHkvIie ->>us Kr . 53. Kevedter Llrumxk kür Dümeii. Kr . kl . Uvterroolr kür vs .i>ieii. Kr . K3. K^cütüs .iids kür vg>mell.
LoluiUt nnü IZosLür.: Vorüors. ü. LuppI,

Kr. VIII , ? i?>St unü SS.

Kr . KS>
Vesedr-
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Kr . 64 . Ks.vütüs .nde kür vümeii.
Scdaitt unü üszcür. i Vorüerz. ü. Suxpl.,

Kr. IX, Vix. SS unä Z7.

Kr . 62. Ulitsrrocü s.us kl -rosU.
ur«I Lesolir. i Vorüsis ü. Siixi-I.,

Kr. VII, Vig. ZI—SS.

Kr . 63 . vevedtsr Strimixk
kür vg.iiiei>.

Lsseür. : Rücks. ü Luppl.
Kr . 58. UorUeolleiä s.us Veros.1.



230 Der Sazar. M '. 29. 30. Juli 1883 . 29. Jahrgangs

mittleren Theil in ersichtlicher Weise mit
farbiger Wolle nnd hellblauer Seide aus,
zieht, zu beiden
stehen lassend, je 8 Faden siir ein
Dnrchbruchmuster aus , begrenzt
den mittleren Theil der Sticke¬
rei mit einem Faden blauer
Seide , sowie die Durch¬
bruchmuster mit einer
.llrcuznaht ponvlivc-
sarbcner Wolle,
welche über 3 Fä¬
den ausgesührt
wird und durchzieht
die stchcngcblicbe-
ncn Faden des
Durchbruchmustcrs,
indem man stets
den i > und 4. Fa¬
den unterhalb dcS
3. und 2. FadcuS
aus die mit schwar¬
zer Wolle versehene
Nabel nimmt. Am
Außcnraudc wer¬
den der Decke 12
Cent, lange Sträh¬
ne aus grauem
Zwirn , denen ab¬
wechselnd ein Fa¬
den sarbigcr Wolle
beigefügt ist, cin-
gctnüpst.

dein Deckel hat man ein Polster angebracht, wel¬
ches als Nadelkissen benutzt werden kann. Den

siir die Bekleidung des Polsters bestimmten
Plüsch hat man thcilwcisc mit Stickerei

verziert, eine Ecke in ersichtlicher Weise
nach der Außenseite umgelegt, mit

gleichem mit Stickerei verziertem
Plüsch, den freien Theil des

Polsters mit glcichsarbigcm
Atlas bekleidet. Die Sticke¬

rei wird im Plattstich
mit blauer, rother und
olivcsarbencr Seide und
Goldsäden ausgcsuhrt.
Den Ansatz der Beklei¬
dung deckt Goldschnur.

Dr . 20 und 21.
Eckkardürcn.

klllot autigus.

Für diese Eckbor-
dürcn arbeitet man
den Fond in geradem
Filet mit mittel¬
starkem wcißcnZwirn
und durchstopst den¬
selben den Abbildun¬
gen entsprechend im
xoint -üo-koilo und
im xoink-cke-ropriso.

sto.slv. so)

Hr . 68. Dlleil. ckor Ueelle Hr.
"z ller vrixinalzrösss.

Xr . 76 . Noxen- oäer Nkisomuntel uns Duell. Nückansiellt.
<2u Xi'. 71.) Scllnitt uns Noscllr.: Nüclls. ck. 8uxi>I. Xr. XI, Nix. 16—51.

Xr . 63 . ^ rvisolleiisati ! nur
Ueelle Xr . 87, Vorllleinert.

11r. 17 . Ktünder für
Figuren und dcrgt.

Der 18 Cent, hohe Ständer
ist auS Holz gedrechselt und glatt
mit olivcsarbcncm Plüsch bekleidet.
Außerdem ziert die Säule eine
Stickerei, welche im Platt - und
Knötchcnslich mit olive. rosa, brouzc-
sarbcncr nnd lila gespaltenerFilo-
scllcjeidc in mehreren Nüanccu,
sowie mit Goldfäden nnd Gold-
schnur ausgesührt ist; letztere setzt
sich für die Ranken fort.

Dr . 18 . Dehälter für rinc
Ligueurflasche und Glüfer.

Der Behälter auS ouivrg xoli
ist zur Aufnahme einer Liqucur-
slaschc aus grünlichem irisirtcn Glas
bestimmt und mit Haken zum An¬
hängen der LigueurgläSchcnver¬
sehen. An dem Behälter ist eine
Stickerei angebracht, welche man
auf bronzcsarbcncm Plüsch mit
gleichfarbigerSeide im Plattstich
ausgesührt hat. sso.iol)

Dr . 19 . Achnmck Kasten
mit Dadelkisten.

Der Rand des Kastens ist
mit kupscrsarbcnem Plüsch bekleidet
und mit Goldspitze garnirt . Auf

Xr . 71. Noxen- oäor Reisomnnbsl uns Duell. Vorüoranoiellt.
(Hierzu Xr. 70.) Lellnitt unct Nosellr.: NUelrs. ct. Luxxt. Xr. XI ütg . 16—51
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Nr . 79 , ? 1e1nt1ß;nr 2nnr Lockst Nr , 86. Xleld uns onrilrtonr ^rpiivr . Vvrderausiciit. Nr . 78, Xlold uns Vlrxlnle,
OriAinalgrüSSS. (Hiorsu Xr. 11.) IZssodr. - Riiads. d. Supxl. IZasadr. - HilLks. 6. Kuppt.

Nr . 8V. ? 1e1vÜAnr 211m 8nolrst Nr . 86.
OriKuialxrösss.

Außerdem hat man, »m eine bessere Form zu erzielen, zu beiden
Seiten der mittleren Naht je 4 M. von derselben entfernt in der 1.
Tour und dann »och 4mal je nach 6 Zwijchentonrcn stets 1 M. zu¬
zunehmen. Die letzten 19 dieser 58 Touren sind mit der blauen
Seide anszusührcn und solgt nun das Zuspitzen des Hackens. 1. Tour,
Man beginnt ans der Rückseite, indem man die mittleren 19 M.
links arbeitet, 2 L. z»j. str. (2 M. links zusammen strickt) und dann
1 L. anssührt (bei jeder Tour wird die Arbeit gewendet). 2. Tour,
Abgch. (abgehoben), 11 R., 2 R. zns. gcslr. (2 M. rechts zusammen
gestrickt), I R. 3. Tour - Abg-H. , 13 L. , 2 L. zns. gcstr. , 1 L.
In dieser Weise setzt man das Zuspitzen sort bis die M. beider
Nadeln je am Ansang und Ende bis ans 5 M. verwendet sind, woraus
man in weiteren 19 Touren , in welchen man jedoch statt des Ab-
nchmens und der aus dasselbe salzendenM., stets die letzte M . des
Hackens mit der nächsten der noch aus den Nadeln befindlichen M.
zusammen zu
stricken, hat.
Zu den nun
vorhandenen
M. sammelt
man die
Randniaschen
an den Sei¬

ten des
Hackens ans
die Nadeln
und strickt

Nr . 73 nnck 74. Dlnntel kür Dlndciren von 12—14 dnüran.
Vorder- unck Rüclcansielrt.

Ladnltt und IZasadr. : Rüales. d. Kuppt., Xr. X, Vî . 33—15.

Nr. 51. Strumpf für Herren.
Strickarbeit.

Dieser Strumpf ist mit seiner brauner
und blauer Strickjcidc und mit passenden Stahl-
uadcln gearbeitet. Zur Herstellung desselben
strickt man mit brauner Seide ans einem An¬
schlag von 169 M . (Maschen) für den Rand
119 Tonren stets abwechselnd2 R . (Maschen
rechts) , 2 L. (Maschen links) , doch hat man
die 15. bis 17., die 29., die 22. bis 26., die
23., die 31. bis 33. , die 193. bis 195. und
die 198. Tour mit blauer Seide zu arbeiten.
Nach Vollendung des Randes strickt man 299
Touren bis zum Hacken ganz rechts. In der
2. Tour wird mit 1 L. , die in jeder zwcit-
folgendcn Tour wiederholt wird, die Naht be¬
gonnen, welche man bis zum Schluß des
Hackens fortsetzt. Außerdem sind in der 74.
Tour und hieraus noch 9mal je nach 19
Zwischcntourcn zu beiden Seiten der Naht
und zwar je 2 M. von derselben entfernt stets

Abnehmen auszuführen. Hieraus werden die M. gleichmäßig auf 4
Nadeln vertheilt, wobei man darauf zu achten hat, daß die Naht die
Mitte des nun herzustellenden Hackens bildet. Letzterer erfordert 58
hin- und zurückgehend gestrickte Touren, in denen an beiden Seitcn-
rändcrn Nähtchen ansgcsührt werden, für welche man stets in den
rechts gestrickten Touren , 2 M . vom Rande entfernt, 2 L. arbeitet.

Nr . 75 unck 76. Xleld kür Alüdoden von 19—12 Iniiren.
Vorder- unck Rücliansicüt. Haseln-. - « tlcüs. d. Kuppl.

den Strumpf in der Runde ganz rechts, doch
hat man für den Keil stets nach 2 Tour/ ; die
beiden AnsangS- und die beiden Endmaschen
der Radeln, auf welchen der Hacken gearbeitet
wurde, links zusammen zu stricken. In dieser
Weise wird 24mal abgenommen, womit der
Keil beendet ist. Alsdann solgcn 196 Touren
bis zum Zuspitzen des StrumpscS; letzteres ge¬
schieht, indem man in der nächsten Tour stets
abwechselnd2 R. zus. str., 19 R. arbeitet;
dann folgen 19 Tonren ganz rechts. Hierauf
1 Tour stets abwechselnd2 R. zns. gestr. , 9
N. ; dann 9 Touren rechts. In dieser Weise
setzt man nun mit blauer Seide das Zuspitzen
fort , indem man 8, 7, 6, 5, 4, 3, 2 und 1
Tour nach jeder Abnchmctonr strickt. Die
dann noch übrig bleibendenM. durchzieht maii
mit dem Arbeitssaden und befestigt denselben.

Dr. 48 und 49. Spillen zu Wnfcht-Gegeiistüiiden.
Mignardise und Häkelarbeit.

Diese Spitzen sind mit Mignardise und mit drcllirtcm Hanschild-
schen Garn Nr . 79 gehäkelt.

Für die Spitze Abb. Nr . 48 arbeitet man an einer Seite einer
Mignardise I . Tour , » 1 f. M. (feste Masche) in die nächste Oesc,
3 Lnftm. (Lustmaschcn), 7 s. K. (feste Kcttenmajchcn) in die nächsten
7 Ocscn, der 1. der vorigen 7 f. K. angeschlungen, 3 Lnftm., vom---
wiederholt. 2. Tour : * 1 St . (Stäbchen»,aschc) in die Oese, in
welche die nächste s. M . der vorigen Tour gearbeitet wurde, diese
initnmfasjend, 3 Lnftm., 3 St ., deren obere Glieder zusammen zngc-
schürzt werden, um daS nächste Glied, welches durch das Anschlingen
der 7. an die 1. f. K. der vorigen Tour entstanden ist, 3 Lnstin.,
vom " wiederholt. 3. Tour , Stets 1 s. M. um jede M. der

vorigen Tour . 4. Tour , An der anderen
Seite der Mignardise, * mit 1 f. K. die beiden
Ocscn zusammengefaßt, welche der Oesc gegen¬
über befindlich sind, in welche die nächste f.
M . der 1. Tour gearbeitet wurde, 2 f. K. in
die folgenden beiden Ocsen, 1 P . (Picot, das
find 5 Lnftm. und 1 feste Masche in die 1.
derselben) , 2 durch 1 P . getrennte f. M . in
die nächsten beiden Oesen, 1 P ., 2 f. K. in
die folgenden beiden Ocsen, vom " wiederholt.

Zur Herstellung der Spitze Abb. Nr . 49
häkelt man an einer Seite einer Mignardise
1. Tour , Stets abwechselnd4 St . , deren
obere Glieder zusammen zngcschürzt werden, in
die nächsten4 Ocscn, 3 P . 2. Tour , An
der anderen Seite der Mignardise, stets ab¬
wechselnd5 dpi. St . (doppelte Stäbchcnmaschcn)
nach Abb. in die 5 nächsten Ocsen, 6 Lnftm.,
doch hat man bei jeder Wiederholung die 1.
der 5 dpt. St . in dieselbe Oesc zu arbeiten,
in welche die letzte der vorigen 5 dpt. St . ge¬
häkelt wurde.

Nr . 72. Hirtin uns 7Ü11 und 8x11,20.
Lebnltt und tZosatir. : Itüales. d. Kappt., Xr. XV, XtF. 7V.

Dr. 67. Spitze)u Decken.
Carderotre-Geprnstün!>eii etc.

Häkelarbeit.
Diese Spitze ist mit äcru-sarbcncm Zwirn

gehäkelt und am unteren Rande mit einer mit
hellolivcsarbcncm. am oberen Rande mit einer mit
dunkclollvcsarbcncm drellirte» Garn ausgeführ¬
ten Tour begrenzt. Zur Herstellungder Spitze
arbeitet man ans einem erforderlich langen Ma-
schcn-Anschlagc1. Tour , * Je 1 St . (Stäbchcn-
maschc) in die zweit- und viertsolgende Anschlag-
maschc, doch werden die oberen Glieder derselben
zusammen zugeschürzt, 3mal abwechselnd3 Lnftm.,
2 St . wie zuvor in die zweit- und viertsolgende
M., 13 Lnstm., den vorletzten beiden zusammen
zugcschürztcn St . ang. (angeschlungen) , 13 f.
M. (feste Maschen) in die zuvor gehäkelten 13
Lnftm., I Lnftm., 2 St ., deren obere Glieder
zusammen zugeschürzt werden, in die zweit-
und in die viertsolgende Anschlagmasche, 5
Lnftm., die Arbeit gewendet, die nächste der 13
f. M. Übergängen, 12 je durch 3 Lnstm. ge¬
trennte dpt. St . um die nächsten 12 f. M.,
der mittleren der ans die zuerst gearbeiteten
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beiden St . folgenden 3 Lustm . ang . , die Arbeit gewendet , 12mal
abwechselnd 5 Luftm . , 1 f. M . nin die nächsten 3 Lustin . , dann
1 Lustm . , vom * wiederholt , doch hat man bei jeder Wieder¬

holung die mittlere des l . und 2 . Luftmaschcnbogens den corre-
spondircndcn M . der letzte » beiden Lustmaschcnbogcn des vorigen
Mustersatzes auzuschlingcn . 2 . Tour : Mit hellolivesarbencm
Garn , * 1 f. M . in die mittlere der ö Lustm . , welche auf den

nächsten Ticscncinschnitt folgen , 1 l Lustm . , 1 Picot ( das sind
S Luftm . nud I f. M . in die I . derselben ) , 1 Lustm . , 1 s.
M . in die mittlere der nächsten 5 Lnstm . , vom 1 noch Kmal
wiederholt , dann 2 Luftm . , vom * wiederholt . 3 . Tour : In
die noch freie Seite der Anschlagmaschcn mit dem dunkeln Garn,

stets abwechselnd 1 St . in die zwcitfolgcude M . , 1 Lustm.
jöo.sa«)

Nr . 86 , 79 n . 89 . Aachrt mit Noroca - Stickrrri.
Dessin .' Rucks, d. Suppl ., Nr . XXIV , Fig . 81.

Das Sachet erfordert vier je 28 Cent , lange , 35 Cent , breite
Theile von ertnno -farbenem Atlas , von denen 2 für das Futter be¬
stimmt über dünner Watteneinlagc mit gleichfarbiger Seide durchsteppt
werden . Den für die Außenseite des oberen Theils dienenden Atlas
versieht man mit Nococo -Stickcrei , welche mit seidenem Stick - (Tam-
bourir ») Bändchen ausgeführt wird . Abb . Nr . 79 . und 80 geben je
eine der Pleinsiguren in Originalgröße , Fig . 81 des heutigen Supvle-
ments den vierten Theil des Dessins . Man bedient sich bei Aus¬
führung der Stickerei eines stählernen Stechers (eine Art Bindloch-
stccher ) , indem man mit dem spitzen Ende desselben an betreffender

reauartigen Figur . 5 Luftm ., 2  dpt . St . (doppelte Stäbchenma¬
schen) . deren obere Glieder zusammen zugcschürzt werden , in
die Mitte der abwärts gehenden Seite desselben Carreaus , 2 dpt.
St ., deren obere Glieder zusammen zngeschürzt werden , in die
Mitte der aufwärts gehenden Seite des nächsten Carreaus , 5 Luftm .,
vom * wiederholt . 3 . Tour : An der anderen Seite der 1. Tour,
wie die 2.  Tour . Soll der Streifen zur Garnitur von Wäsche-
Gegenständen verwendet werden , so führt man ihn mit feinem
weißen Garn aus und häkelt an beiden Seiten nach Abb.
je eine ans Lnftm . und St . bestehende Tour . Die gestickten
Streifen begrenzt man alsdann mit den gehäkelten Touren . 1.
Tour : Stets abwechselnd 1 St . (Stäbchenmasche ) zwischen den
nächsten beiden Langnettenstichen in den Stoff , 1 Luftm . 2. Tour:
(In derselben wird die Verbindung mit den gehäkelten Streifen
hergestellt .) * 1 f. M . um die nächste Lnstm . der vorigen Tour,
2 Luftm ., der nächsten f. M . an einer Seite des gehäkelten
Streifens angeschlungen,  2  Luftm ., 1 f. M . um die drittfolgende
M . der vorigen Tour , 2 Lnftm ., der mittleren der nächsten 5
Luftm . des gehäkelten Streifens angeschlungen , 2 Luftm ., 2 M.
übergangen , vom * wiederholt . Für die Spitze hat man die
ersten beiden Touren in gleicher Weise zu arbeiten wie die 1.
und  2.  Tour der gehäkelten Streifen . 3. Tour : Am unteren
Rand der Spitze . * 2  durch  2  Luftm . getrennte St . nach Abb . in
die aufwärts gehende Seite des nächsten Carreaus , i Luftm ., 1
Picot (das sind 5 Luftm . und 1 f. M . in die 1. derselben ). 1
Luftm ., 2 durch 1 Luftm ., 1 Picot , 1 Luftm . getrennte St . in die
Spitze desselben Carreaus , 1 Luftm ., i Picot . 1 Luftm ., 2 durch
2 Luftm . getrennte St . nach Abb . in die abwärts gehende Seite
des Carreaus , vom * wiederholt.

. NrMsqnrlleii.
Modc -Bazar Gcrson u . Comp . : Abb . 1, 2. 8,0,12 83

Xr . 81 . Hn2ux kür Xnndeu
von 4 — 6 dahron.

Hr . 82 . Svhürüo kür stlüdoden
von 3 — S dnhron.

lZosallr . : Vorder «, d . Suppl.

sarbener und brännlichcr Seide im Stielstich und point -russo her . Nach Vollem
duug der Stickerei verbindet man die AtlaStheile mit den Auttcrtheilcn » nd bringt
au den Ecken des Sachcts Knöpfe und Schnurschlingen au . Den Anstcnrand des-
selben begrenzt eine seidene Pomponbordüre : austcrdcm ist das Sachet nach Abb.
mit Pompons garnirt.

Nr . 87 , 06 , 69 und 14 . Schichdrcke ( tetidre ) .

Häkelarbeit . Kreuz -. Langucttenstich - und point -russs - Stickcrci.
Unser Original ist ans gehäkelten Streifen und aus Streifen von Aidastoss

zusammcngesetzi . letztere sind je V Cent . (24 Sticht breit . Sg Cent , lang und am Ausjcn-
randc mit brauner Wolle im Languetteustich sowie mit 2 mit öcru -sarbcncm Zwirn
gehäkelten Touren begrenzt . Die Stickerei ist mit 2 Nuancen rother , mit bronze-
farbener Wolle und mit gelber Filoselleseide in aus Abb . Nr . 14 ersichtlicher Weise
im point -russo und Kreuzstich ausgeführt . Die gehäkelten Streifen , welche Abb.
Nr . ll!>verkleinert gibt , sind mit ücru -sarbenem Zwirn gearbeitet und auf den

bann 7mal abwechselnd die Arbeit gewendet . 1 Lustm . und 8 f. M . um die vorigen
8 s. M . . vom » wiederholt . 2. Tour : » 1 s. M . in die Spitze der nächsten car-

Xr . 83 . xlcid uns cnrrirtoin 2oxhxr.  Vorderansicht.
(Uierru Xr . 81 .) Schnitt u . liosclir . - Vordors.  d.  Suppl ., dir . I , lüg . I—lZ.

Stelle durch den Stoff sticht , ehe man das in eine Tapisscrienadel gefädelte
Bündchen durch den Stoss leitet . Vor dem Zuziehen jeder Schlinge wird
das obere <brcitc > Ende des Stechers lsichc Abb . Nr . öS ans Seite ins
d. I . 188V) durch dieselbe geführt , damit sich das Bündchen nicht rollt,
sondern stach anfliegt . Für die Sternblumen nud Knospen Abb . Nr . 7g
wühlt man wcistcS und grün abschattirtcS . für die Rose Abb . Nr . 80 rosa,
sür die Blätter grünes Bündchen . Die übrigen Blumen werden mit
hcliotropsarbcncm . sowie blau . roth und rosa abschattirtcm , die Blätter
mit grünem Bündchen gearbeitet . Die Stiele stellt man mit vioU -or-

dir . 84 . Xleid ans onrrirtoin Aoxhxr . Rückansicht.
(2u Xr . 83 .) Schnitt n . Uosohr . : Vordere , d . Suppl ., Xr . I , Vig . 1—6.

Bonwitt u . Littaner , Behrcnstr . 2g - : Abb . ll . 77. — L . Lenin,
Lcipzigcrstr . 47 : Abb . 73 — 76. — Gebr . Masse . Jägcrstr . 47 : Abb.
22—33 , 38—41, 44—47. so . S2—gs . — E . Lefebcr , Unter d. Linden 1p
Abb . 3. 72. — I . Rogge . Jcrusalcmcrstr . 4g : Abb . 36 . 37 . — Th . Lin
dener , Poststr . 2 : Abb . ül . — H . Münster , Lcipzigcrstr . 04 : Abb . 81.
— E . Schmidt , Friedlichste . 78 : Abb . lv , 10. — O . Krappc , Lcip¬
zigcrstr . 120 : Abb . 17 . 18 . — C . A. König , Jägcrstr . 23 : Abb . 13.

Xr . 86 . Snohot mit Xococo - Sttcksrsi.
(Uierru Xr . 79 und 80 .) Hessin : Uüclrs . d . Suppl ., Xr . XXIV , Vlc . 31.

Xr . 8S . Xls .ntiU .0 uns Soidon ^ nno. Xr . 87 . Schntudocko (tötiöro ) , Xäkolarhoit , Xr «U2-, Idanguot-
tsnstich und point -russo -Ltiokoroi . (Xierru Xr . gg , sg und 14 .)

kqicrbri rill KllPpItMt ' Ilt , Schnittmuster zn Abb . Nr . 3 , 12 . 22 . 23 , 2S — 27 , 32 , 38 . 40 , 44 — 47 , S3 . 55 , 62 — 64 . 70 — 74 , 83 , 84 , sowie das Dessin zn Abb . Nr . 86 enthaltend . II.
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